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Gebäudeoptimierung • Wärmehaltung

Erhöhung  der Dämm-wirkung um 3-10% 1

Kosten-Vorteile 
Materialschutz/Reduktion 

Dämmstärke, 
Energieeinsparung

€
Ökologie / Umweltaspekte 

Ressourcenschonung, 
Reduktion Wärmeverluste der 

Gebäudehülle

Aufenthaltsqualität 
Temperaturausgleich, 

geringere Wind-/Feuchte-/ 
mechanische Belastung  

der Gebäudehülle

Intensive/extensive Dachbegrünung

(© Nicole Pfoser, 2013)  Extensivbegrünung BSU Hamburg (Foto: Nicole Pfoser 2016)

1 Unterstützung des Dämmeffekts, Darstellung der Einflussfaktoren: 
vorhandene Dämmstärke, beruhigte Luftschicht, Volumen / Blattmasse, Substratschicht  
des Dachaufbaus (Höhe, Material, Wassersättigung bzw. Luftschicht bei Drainage)
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Gebäudeoptimierung • Wärmehaltung

Kosten-Vorteile 
Reduktion Wärmeverluste der 

Gebäudehülle/ 
geringere Wind-/Feuchtebelastung 

€
Ökologie / Umweltaspekte 
Winterlicher Lebensraum und 

Nahrungsangebot Fauna, 
Ressourcenschonung (Materialschutz/

Reduktion Dämmung)

Aufenthaltsqualität 
Temperaturausgleich

1 Vergleich Wärmedurchgang Putzfassade/wandgebundenes Begrünungs- 
element, ungedämmt (Scharf, B./Pitha, U./Oberarzbacher, S. 2012)

Reduktion Wärme- durchgang 0,19 W/ (m2K) 1

 Magistratsabteilung 48, Wien, Winteraspekt (Foto: Nicole Pfoser 2018) Efeu, Winteraspekt (Foto: Nicole Pfoser 2018)
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Umfeldverbesserung • Reduktion der Luftbelastung
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Dachbegrünung

Maximale Lärmminderung
① Substrat trocken 8 dB
    Substrat feucht 18 dB

⑤ Wilder Wein (bg) 1,7 dB
    wandgebunden   2,7 dB
   (bei 500-1000 Hz)

⑨ Lärmschutzwand begrünt 
    wg/bg (bei Verkehrs-Fre- 
    quenzbereich) 17-43 dB

⑫ Gestaffelte Fassade mit
    Flachdachbegrünung  
    eines 5 m Rücksprungs,

⑫ Begrüntes Satteldach, Schallquelle 
    Nachbarstraße - maximale Lärmminderung
    bei Verkehr 30 km/h        1,1 dB
    bei Verkehr 130 km/h      3,3 dB

⑫ Begrüntes Flachdach, Schallquelle 
    Nachbarstraße - maximale Lärmminderung
    bei 1000 Hz                       6 dB 

② 1400 Hz           5 dB
      750 Hz           20 dB ⑥ Wilder Wein (bg)    4 dB

   (bei 500-1000 Hz)
⑩ nachträgliche Begrünung
   Efeu d=80 cm  2-27 dB
   Efeu d=25 cm  0-16 dB
   (bei 50-8000 Hz)

    Substratstärke 20 cm 
    Verkehr 30 km/h      2 dB
    Verkehr 130 km/h 5,5 dB

③ 50-2000 Hz   5-13 dB
    > 2000 Hz       2-8 dB ⑦ wandgebunden, abhän- 

    gig von Hz, Aufbau- und  
    Substratstärke 4-9,9 dB

④ abhängig von Schich-  
����WHQK|KH��$XÀDVW��XQG��
    Dachneigung  5-46 dB ⑧ wandgebunden    5 dB

⑪ Lärmschutz-Baumreihe  
   (15 Jahre alt)        9 dB

    maximale Lärmmin-  
    derung (abhängig von 
����%HSÀDQ]XQJ����������G%

0 0 0 0 025 25 25 25 2550 dB 50 dB 50 dB  50 dB  50 dB

DachbegrünungFassadenbegrünung Lärmschutz / Gehölze
$XVVHQUDXP�ĺ�,QQHQUDXP $XVVHQUDXP�ĺ�$XVVHQUDXP
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Umfeldverbesserung • Minderung Lärmbelastung

Kosten-Vorteile 
Passanten-, Besucherfreundlichkeit 

(Gesundheit, Sicherheit), 
Aufenthalts- und 

Kommunikationsqualität

€
Ökologie / Umweltaspekte 

als begrünte Maßnahme/ 
reduzierte Umweltbelastung

Aufenthaltsqualität 
Lärmminderung durch Absorptions-  

und Reflektionsleistung, 
Reduktion der Gebäude-Transmission

Maximale Lärmminderung durch Begrünungen. Nicole Pfoser 2013, Grundlagen: (1) Weber, M. (2011), (2) Lagström, J. 
(2004), (3) Connelly, M./Hodgson, M. (2008), (4) Mann, G. (o. J.), (5) Feldmann, J./Möser, M./Volz, R. (o. J.), (6) Buchta, E./
Hirsch, K.-W./Buchta, C. (1984), (7) (11) Wong, N. H. et al. (2010), (8) Pfoser, N. (2016), (9) Kunstmann, H./Dietrich, F. (2009), 
Bott Begrünungssysteme GmbH, Hrsg. (2013), (10) Oesterreicher, T. (2009), (12) Van Rentergem, T./Botteldooren, D. (2008)

Begrüntes Flachdach, Schallquelle

Nachbarstraße – maximale

Lärmminderung:

bei 1000 Hz: 6 dB Aufenthalts-qualität, Motivation
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 21.08.2011, Filmausschnitt 90 Min. Passantenverhalten Musée du Quai Branly, Paris
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Fassadengebundene begrünte Nordfassade des Musée du Quai Branly in Paris
Auswertung:  90 Minuten Analyse des Passantenverhaltens

Datum: 21. August 2011
Wochentag: Sonntag
Uhrzeit: 15:00 h - 16:30 h

Wetter: sonnig
Temperatur: 35,6°C
∑ Passanten (P): 1156
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14%

hinschauen
35%
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stehen bleiben

35%

Umfeldverbesserung • Akzeptanz

Fassadengebundene begrünte Nordfassade des Musée du Quai Branly in Paris.  
Sonntag, 21. August 2011, 15-16.30 Uhr, sonnig, 35,6 °C. Summe Passanten (P): 1156 
Auswertung: 90 Minuten Analyse des Passantenverhaltens (© Nicole Pfoser 09/2011)

Aufwertung  der Adresse, Attraktion 
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Umfeldverbesserung • Akzeptanz

Fassadengebundene begrünte Nordfassade des Musée du Quai Branly in Paris.  
Sonntag, 21. August 2011, 15-16.30 Uhr, sonnig, 35,6 °C. Summe Passanten (P): 1156 
Auswertung: 90 Minuten Analyse des Passantenverhaltens (© Nicole Pfoser 09/2011)

Aufwertung  der Adresse, Attraktion 
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1393.5 Motivation Umfeldverbesserung

3.5.7  Biodiversität und Fassadenbegrünung
Fassadenbegrünungen haben neben ihren klimatischen, schall- und 
schadstoffabsorbierenden und gestalterischen Fähigkeiten das Poten-
zial, in den überwiegend naturfremden Stadträumen auch der Fauna 
ein Lebensraumangebot zurückzugeben. Fassadenbegrünungen erfül-
len den aktuellen „Trittstein“-Begriff als die (überspringbare) Verknüp-
fung eines erweiterten und verbesserten städtischen Flora-Angebots für 
Tiere mit den Angeboten der stadtnahen Naturflächen.

Mit den Untersuchungen von Bartfelder & Köhler (1987), Alt-
haus (1991) und Köhler (1993) rücken zusätzlich die Formen der 
bodengebundenen Fassadenbegrünung als Ersatzlebensraum und Nah-
rungslieferant der Fauna in den Blickpunkt (zu neueren wandgebunde-
nen Formen der Fassadenbegrünung liegen nach gegenwärtiger Kennt-
nis bisher keine faunistischen Untersuchungen vor). Erforscht wurden 
Wandbegrünungen (Wilder-Wein- und Efeu-Sorten) in Altbeständen 
und jüngeren Anlagen. Die Forschungsergebnisse wurden artenanteilig 
quantitativ erfasst. Das innerstädtische Brutstättenangebot (Berlin) der 
Fassadenbegrünung für Vögel wurde für Haussperlinge, Grünfinken 
und Amseln nachgewiesen. 

Der Bruterfolg ist je nach Lage allerdings durch die Erreichbarkeit 
für Katzen und Marder begrenzt. Besonders Busch- und teilweise Baum-
brütern bieten Fassadenbegrünungen Lebensräume. Dabei können 
Insekten, die in Kletterpflanzen leben, eine Nahrungsquelle für diesbe-
züglich in Städten benachteiligte Vogelarten sein. Dies gilt auch für das 
vermehrte Aufkommen von Fledermäusen (Rote Liste) im Bereich von 
Fassadenbegrünungen (Köhler 1993). Hinsichtlich der Insekten- und 
Spinnenfauna unterschreitet die Anzahl der Individuen in Fassaden-
begrünungen den Wert in anderen Gehölzen (Köhler 1989). 

Zusammenfassend erweitern vertikale Begrünungen den Nahrungs- 
und Lebensraum der Fauna. Sie bieten je nach Art und Jahreszeit 

Abb. 121 Frucht-
tragende Pflanzen als 
Nahrungs- und Lebens-
raumangebot.

Bedarfsdeckung

Synergie
Die Vielfalt der städti-
schen Fauna ist zugleich 
ein Maß für die Lebens-
raumqualität der Men-
schen in der Stadt.
Potenzial   
Fassaden bieten sich 
angesichts städtischer 
Bodenversiegelung als 
großflächiges Ersatzange-
bot für eine faunagerechte 
Stadtbegrünung an. 
Potenzial abhängig von: 
•   der Ungestörtheit der 

Lage
•  der Flächengröße 
•   einer abwechslungsrei-

chen Vegetation
Begrünungssysteme
alle Fassadenbegrünun-
gen, insbesondere winter-
harte Blühpflanzen, Pflan-
zen mit Nahrungsangebot 
für die Fauna, Pflanzen-
gesellschaften, die auch in 
ihrer Ruhephase Rückzug 
und Schutz bieten
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Umfeldverbesserung • Biodiversität

unbezahlbar…

Kosten-Vorteile 
Vorbeugung Artensterben 

(z.B. Sicherung Nahrungskette/
Bestäubung)

€
Ökologie / Umweltaspekte 

Erweiterung der Nahrungs- und 
Lebensraumangebote

Aufenthaltsqualität 
Vielfalt/natürliches 

Gestaltungspotential

 Foto: Nicole Pfoser 2013  Foto: Nicole Pfoser 2011
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Pfoser, N. (2018): Vertikale Begrünung. Stuttgart, S. 126


